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Kreditentwicklung nach Bankengruppen

Kreditlimiten und –benutzung im Unternehmenssektor



Entwicklung institutioneller Investitionen

1. Einstieg in Asset Klasse Ende 90er Jahre – pro 
zyklisches Verhalten!

2. Überallokation in Venture Capital – Finger 
verbrannt!

Annual Private Equity Investments in Europe

verbrannt!

3. (a) “On Hold” – fehlende Diversifikation!

(b) “Secondary Offering” – massive Verluste! 

Quelle: EVCA



Fremdkapital vs. Venture Capital

Fremdkapital Venture Capital

Kredit

Risikoadäquate Preisgestaltung

Laufende Rückführung aus CF

Beteiligung

Rendite 15-30% p.a. für VC-Geber

ExitLaufende Rückführung aus CF

Marktreifes Produkt

Alle Branchen

Überwachung des Geschäftsganges

Kreditbedarf ab CHF 100‘000

Exit

Häufig Seed Money

Hightech und Wachstumsbranchen

Aktive Mitarbeit bei Geschäftspolitik

Kapitalbedarf meist mehrere Millionen
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Finanzierungsphasen (1/2)

Pers. Vermögen

Hypothek

Leasing

Seed Start-Up Expansion Realisation

Bankkredit

Venture Capital

Börse



Finanzierungsphasen (2/2)



Merkmale einer VC-Finanzierung

Informationsbeschaffung

Businessplan

Analyse

Due Diligence

Deal Struktur

Verhandlungen

B
et
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lig
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g

Geschäftsidee

Grundlagen schaffen

Beurteilung

Ist das Projekt 
wasserdicht?

Bewertung

Einigkeit erzielen

Zeitbedarf: 2 – 4 Monate

B
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Investmentprozess (1/2)

Vision

Identifikation Investment-
beurteilung

Strateg. Unternehmens-
analyse LOI Deal Design Strateg. 

Management Exit

Ist-Zustand

Evaluations- und Investmentprozess Value Management Exit



Investmentprozess (2/2)

Identifikation
Strategische 

Unternehnemens-
analyse

Strategie 
Modellierung Potenzialverifikation Deal Design

Phase I: Evaluations- und Investmentprozess

Strategisches 
Management Periodisches Rating

Phase II: Value Management

Trade Sale
IPO

Buy Back

Phase III: Exit



Klassische Rationalisierungspotenziale

� Marketing

� Administration

� Entwicklung

� Produktion

� Logistik� Logistik

� Organisation 

� Personal

� Innovation

� Finanzierung

� Kooperation



Umsatzsteigerung Logistikkosten

- (2 - 3%)+ (20 - 30 %)

Gewinn durch Rationalisierung

Material
Ost

95%
liegen und warten

5%
Produktionsmittel

Ost

Stillstand
in Betrieb

50%
35%

15%
produktivunproduktiv
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Investmentfokus SÄNTIS Capital Investment AG

� 5 - 7 geplante Investments pro Jahr in nicht kotiert e Unternehmen ( 2 
- 5 Mio. CHF je Investment ohne Leverage)

� Investments schwerpunktmässig in wachstumsorientier te KMU aus der 
Schweiz, Süddeutschland, Vorarlberg, Rheintal und L iechtenstein

� Voraussetzung:  erkennbares Wachstums- und 
Wertsteigerungspotential und klare Tendenz zur (tech nologischen) 
MarktführerschaftMarktführerschaft

� Phasen: Expansion und Wachstum mit klarem Strategiewe chsel 
(Technologie oder Vertrieb) bei bestehendem proof o f concept

� Fokussierter Branchenansatz (Technologie, Media, Ko mmunikation)

� Erwartete Rendite > 15% Internal Rate of Return (IR R)



Auswahlkriterien

– Geschäftsmodell

– Strategien

– Wertschöpfungskette

– Management 

– Marktpräsenz – Marktpräsenz 

– Chancen/Risiko-Profil  der Firma und deren Potentia le 

– Exitchancen



Finanzierungsstruktur einer VC-Gesellschaft

SÄNTIS Capital Investment AG

SÄNTIS Equity Holding

Club Deal

Investitionsobjekt



1. Relevanz von Eigenkapitalfinanzierungen für KMU

2. Finanzierungsphasen und Mittelherkunft

3. Sinnvolles Investmentkonzept3. Sinnvolles Investmentkonzept

4. Fundraising und aktueller Markt

5. Ausblick VC und PE 2007



Kommanditgesellschaft für kollektive 
Kapitalanlagen

� Neues PE-Vehikel in der Schweiz

� Angelehnt an Limited Partnerships im angelsächsisch en Raum

� Einfachere Strukturen

� Massive Steuervorteile

� Aufsicht durch EBK



Bodensee KMU Invest (KkK)

� Investmentregion: Internationaler Bodenseeraum

� Strategie: Technologiegetriebene KMUs mit bestehend em proof-of-
concpet (keine Ventures)

� Zielvolumen: bis CHF 50 Mio.

� Mindesteinlage: CHF 1‘000‘000 für institutionelle I nvestoren
CHF 500‘000 für private Investoren

� Final Closing: 31. Dezember 2007



Diversifizierung bei Swiss Re



Investmentauswahl bei Swiss Re



Wie komme ich zu VC-Kapital (1/2)

� Hausaufgaben machen: An mich glauben, Eigenmittel m obilisieren 
„family and friends“, Strategien und Geschäftsmodell  
(Wertschöpfungskette!) evaluieren, Rationalisierungs potentiale 
frühzeitig nutzen

� So schnell wie möglich erfolgreicher „proof of concep t“ mit � So schnell wie möglich erfolgreicher „proof of concep t“ mit 
gesichertem Cashflow als Voraussetzung für Eigenkap italinvestitionen 
schaffen

� Bewahren Sie solange wie möglich ihre Unabhängigkeit  von 
Investoren, die Zeit arbeitet für Sie



Wie komme ich zu VC-Kapital (2/2)

� Binden Sie Investoren in die Unternehmensentwicklun g frühzeitig mit 
ein, Spielregeln mit passenden Investoren finden

� Offenheit gegenüber Banken und Investoren, kontinuie rliche 
Verbesserung der Reporting-Instrumente

� Partnerschaften langfristig sehen, über Exit-Strateg ien frühzeitig 
sprechen

� Nicht aufgeben und Geduld haben, kreativ sein
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Zyklisches Investitionsverhalten im VC

Gründe die angeblich gegen einen Einstieg 
ins VC-Geschäft in Europa sprechen:

1. 10-Jahres Underperformance

2. Fehlende Technologiebörsen

3. Kulturelles Umfeld

4. Geschäftsmodell
Quelle: BVK-EV



Wenig PE-Investments in der Schweiz

Fallbeispiel: SCM Strategic Capital Management AG

Betreutes Vermögen: CHF 3.3 Milliarden

� Private Equity und international Real Estate 

Jährliche PE Investitionen (Commitments): CHF 250 - 300 Millionen

Venture Capital: 20%

Buyouts : 75%

Mezzanine : 5%

Europa: 55%

USA: 40%

Asien: 5%

Schweiz : <5%



Eine neue Buyout-Bubble?

Gründe, die für Buyouts in Europa sprechen:

1. 10-Jahres Outperformance

2. Markteinschätzung

3. Professionelle Anbieter

4. Restrukturierungen

5. Gesetzliche RegelungenQuelle: BVK-EV



Ausblick 2007

� VC bleibt auf geringem Niveau, aber mit neuen 
Finanzierunginstrumenten im Mezzaninen Bereich durc h Banken und 
spezialisierte PE-Häuser

� PE in Form von Buyouts wird kräftig expandieren, die  Liquidität treibt 
die Dealsdie Deals



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Besuchen Sie uns unter:

www.saentis-investment.ch


